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Beschreibung/Ziele 
der Veranstaltung 

Die Vorlesung thematisiert zentrale Theorien, Methoden und Befunde der  
Medienwirkungsforschung. Anhand ausgewählter Vorurteile über die 
Wirkungsmacht der Massenmedien wird der Frage nachgegangen, wann, 
unter welchen Bedingungen und mit welcher Intensität Massenmedien ihre 
Wirkung entfalten. Die einzelnen Sitzungen sind dabei jeweils so aufgebaut, 
dass zu Beginn ein Vorurteil, wie z.B. „Medien sind gut, weil sie Werte 
vermitteln“ oder „Medien sind gefährlich, weil sie aggressiv machen“ 
vorgestellt wird. Anhand relevanter Theorien und aktueller 
Forschungsergebnisse wird anschließend der empirische Gehalt dieser 
Aussagen überprüft und abschließend bewertet. Die Vorlesung verfolgt dabei 
zwei Ziele: die Studierenden sollen theorieübergreifende Wirkmechanismen 
und  relevante Variablen im Wirkungsprozess kennenlernen und darauf 
aufbauend den medialen Diskurs über Medienwirkungen kritisch begleiten 
lernen. 
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